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Berner Fasnacht

Sßort bu Êfeog, i roill bi le^rc mi ga j'bitje!'

^ilofo^ie ber ^aênacf)t 6 ^glocMtëuten
§ätte einer gern eine rote $adEe an,

fu jiefrt er bas ganje $abr eine blaue

an, roeil man baë fo madje unb es ficb
unb ben Seuten fdbulbig fei. Stn ber gaê»
nadjt trägt er eine rote.

@agte einer gern A, fo fagt er B, toeil
man geroö^nlicb B fage. Stn ber fta's*
nacht fagt er A.

$ft einer grabauê unb roahrljaftig, fo

ift erê an ber gaênacfjt mit aller ®iftig=
feit. 3)aê ganje $at)r läftt er'ë bleiben.

2>er Sprachgebrauch, läuft oftmals ber
SBirîlicbïeit juroiber. SBarum fagt mau
gerabe ben paar Sagen gaênadjt, roo

mau gegen ftcb unb anbere fein 9ïarr
ju fein pflegt? saafutut

Stuê einem 33rief:
Sieber ©bt, icb foïï Sir bom ©eggfU

litte erjagten, baê ift rafd) erjäblt:
Souië quatorze
Souië =Jîâë
Souië d;iff=bite
Souië kaifer $8âle

ältefte ^oftümOerleihanftalt ber ©cbtoeij.
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Wart du Chou,, i will di lehre mi ga z'duze!"

Philosophie der Fasnacht 6 Oglock-Läuten

Hätte einer gern eine rote Jacke an,
so zieht er das ganze Jahr eine blaue

an, weil mau das so mache und es sich

und den Lenten schuldig sei. An der
Fasnacht trägt er eine rote.

Sagte einer gern /X, so sagt er IZ, weil
man gewöhnlich L sage. An der
Fasnacht sagt er ^.

Ist einer gradaus uud wahrhaftig, so

ist ers an der Fasnacht mit aller Giftigkeit.

Das ganze Jahr läßt er's bleiben.
Der Sprachgebrauch läuft oftmals der

Wirklichkeit zuwider. Warum sagt man
gerade den Paar Tagen Fasnacht, wo
inan gegen sich und andere kein Narr
zu sein Pflegt? Basilius

Aus einem Brief:
Lieber Edi, ich soll Dir vom Seggsi-

litte erzählen, das ist rasch erzählt:
Louis - quatorze
Louis - Käs
Louis - chiss-vite
Louis - Kaiser - Bâle

älteste Kvstümverleihanstalt der Schweiz.
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